
¥ Himmighausen. Eine spon-
tane Parade durchs Dorf mit al-
ten Treckern organisierten die
Anwohner der „Ecke“ in Him-
mighausen. Zünftig feierten
Himmighausener damit den
50. Geburtstag ihrer Trakto-
ren.

„Die Nachbarn treffen sich
mehr oder weniger regelmäßig
zum Kaffeetrinken oder einem
Bierchen. Es wird auch mal zu-
sammen gefrühstückt unter
dem großen Apfelbaum“, be-
richtet Monika Hölscher-
Darke, Ortsheimatpflegerin aus
Himmighausen. Vor zehn Jah-
ren stellten die Himmighause-
ner fest, dass noch fast alle Nach-
barn einen alten Trecker im
Schuppen hatten und beschlos-
sen, fortan einen Treckerge-
burtstag zu feiern.

Der „MAN“ von Schuma-
chers hatte 40, der alte „Holder“
von Brandts sogar 43 Jahre auf
dem Buckel. Auch Familie
Busse,Familie Gemkeund Fami-
lieRisse brachten ihre Treckerve-
teranen zum Bestaunen auf
„Gemken Hof“. „In diesem Jahr,
also zum 50. Treckergeburtstag,
wurde wieder Kaffee und Ku-
chen mitgebracht. Die Trecker
haben wir mit Zweigen und Blü-
ten geschmückt und auch noch
altes Gerät herausgekramt wie
beispielsweise Milchkannen,
Dreschflegel, Heuharken, Bie-
nenkörbe und sogar eine
Schanne mit zwei Eimern. Selbst
ein alter Kartoffelroder und ein
rostiger Heuwender kamen ans
Tageslicht“, erzählt Hölscher-

Darke. Solche Schätze konnte
man nicht mehr nur „in der
Ecke“ fürsich behalten. „Also ha-
ben wir spontan überlegt: Wir
machen einen Umzug durch
Himmighausen“, so die Ortshei-
matpflegerin.

Die Kinder trugen ein Schild
mit der Aufschrift „Ackergigan-
ten der sechziger Jahre“ voran.
Auch die Frauen, stilgetreu mit
Kopftuch, Kittelschürze und
„Holschen“ marschierten mit.
„Leider waren nur wenige Him-
mighausener zu Hause, aber die
Anwesenden trauten ihren Au-
gen nicht: Fünf wunderbar ge-
schmückte alte Trecker zockel-
tendurchs ganze Dorf“, sagt Höl-
scher-Darke.

Auf dem Bolzplatz am Fisch-
bach wurde kehrt gemacht und
gut gelaunt und fröhlich win-

kend trudelte der Zug auf „Gem-
ken Hof“ unter dem Apfelbaum
wieder ein, wo die Senioren
schon in gemütlicher Runde bei

Kaffee und Kuchen warteten.
Alt und Jung feierte im Kreise ih-
rer Trecker und es wurde viel
aus alten Zeiten erzählt.

¥ Kollerbeck/Kreis Höxter
(nw/das). „Sie sind eine interes-
sierte Truppe. Sie haben es mir
mit ihren gezielten Fragen leicht
gemacht“ – lobende Worte fand
Andreas Fuhrmann für die sozi-
aldemokratische Arbeitsgemein-
schaft 60 plus, die jetzt in der So-
zialstation „Jung und Alt“ zu
Gast war. Der Geschäftsführer
des gemeinnützigen Vereins für
Ambulante Soziale Hilfen zeigte
den Gästen das neue Vereins-
heim in Kollerbeck.

Von dort führen die Einsatz-
wege der Mitarbeiterteams in
alle Himmelsrichtungen, um
die alten, kranken undbehinder-
ten Patienten in deren gewohn-
ter häuslicher Umgebung zu
pflegen und zu betreuen. Zum
Kerngebiet zählen die Städte
Steinheim, Nieheim, Marien-
münster und Höxter sowie der
lippische Südosten mit Schie-
der-Schwalenberg und Lügde.

„Die Besuchergruppe habe
sich guten Pflegequalität der So-
zialstation überzeugt“, berichtet
die AG 60 plus. Der Verein hat
sich als sozialer Dienstleister
breit aufgestellt. Neue Projekte
plant er in den Bereichen Tages-
betreuung und betreutes Woh-
nen. Gast und Gastgeber disku-
tieren über die Pflegesituation
imKreis Höxter und über gesetz-
lichen Rahmenbedingungen.

Pflege im Minutentakt lehnten
sie einhellig ab.

Die Einstufung in die Pflege-
stufen sei oft nicht nachvollzieh-
bar. Johannes Lütkehaus auf Sei-
ten der sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft und Frank
Möhle von der Einrichtung für
ambulante soziale Hilfen, Mit-
glied im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband, hatten den Kon-

takt hergestellt.
Horst Franke, der kommissa-

rische Vorsitzende der AG 60
plus im SPD-Kreisverband Höx-
ter, bedankte sich für die infor-
mative Hausbesichtigung: „Wir
wollen den Diskussionsprozess
bei künftigen Anlässen fortfüh-
ren. „Jung und Alt“ zählt zu den
kompetenten Gesprächspart-
nern im sozialen Bereich.“

¥ Steinheim (nw/das). Mit ei-
nem Gottesdienst, einem ge-
meinsamen Mittagsmahl und ei-
nem Konzert feiern die Steinhei-
mer am Montag, 16. August,
den Rochustag. Damit erinnern
sie an ein Gelübde aus dem Jahr
1637 des damaligen Stadtrates
und des Bürgermeisters Hein-
richHornissen, „in jedem Jahrei-
nen Gebetstag zu halten.“

Mit dem Schwur wollten sich
die Steinheimer nach der gro-
ßen Pest mit Gott versöhnen. Of-
fensichtlich mit Erfolg, denn die
Pest kehrte nie wieder zurück.
Der Schutzpatron gegen die Pest
war der Heilige Rochus von
Montpellier, der
der Legende nach
auf der Pilger-
fahrt nach Rom
vielen Pestkran-
ken half.

Entsprechend
dem Gelübde
wird der Rochus-
tag noch heute ge-
feiert und soll vor
allem an das Ge-
bot der Nächsten-
liebe erinnern.
Denn die Stadt
verpflichtete sich
damals auch, den
Armen jährlich
vier Scheffel Rog-
gen zu schenken.

Die Feierlich-
keiten am Mon-
tag, 16. August,
beginnen um
10.30 Uhr mit ei-
nem ökumeni-
schen Festgottes-
dienst in der ka-
tholischen Pfarr-
kirche St. Ma-
rien. „Die Stadt
Steinheim wird
den Festprediger,
Pastor Heye
Osterwald aus
Hamburg, sowie
die Geistlichen beider Konfessio-
nen um 10.15 Uhr am Kirchen-
portal empfangen“, berichten
die Organisatoren.

Pastor Osterwald von der
Nordelbischen Kirche wurde
1959 in Ostfriesland geboren. In
den Jahren 1964 bis 1973 lebte er
mit seinen Eltern und Geschwis-
tern in Kapstadt/Südafrika. Spä-
ter studierte er inHamburg evan-
gelischen Theologie. Nach dem
Vikariat ging er zur Partnerkir-
che nach Gussew/Gumbinnen
in Russland. 2002 wurde Heye
Osterwald zum Propst der evan-
gelisch-lutherischen Propstei
Kaliningrad gewählt. 2008 en-
dete sein Dienst in Kaliningrad
und er kehrte mit seiner Familie,
Ehefrau Anna und den Söhnen

nach Deutschland zurück.
Um 12 Uhr lädt der Heimat-

verein Steinheim zum traditio-
nellen Rochusmahl auf den
Kirchplatz ein, das von Ursula
Lux, Heide Starke und Wili
Meyer vorbereitet wird. Bis zu
250 Teilnehmer werden erwar-
tet. Der Erlös ist für die Kranken-
patenstation in Kalemie in der
Republik Kongo bestimmt.

Zum Abschluss der Feierlich-
keiten findet um 20 Uhr in der
Pfarrkirche St. Marien das Fest-
konzert mit Werken der franzö-
sischen und deutschen Roman-
tik statt. Ausführende sind die
Sopranistin Andrea Gegner und

Organist Mi-
chael Schmidt.

Die beiden
Musiker, die
sich seit ihrer ge-
meinsamen Stu-
dienzeit an der
Hochschule für
Musik Detmold
kennen, werden
unter anderem
Kompositionen
der deutschen
und französi-
schen Romantik
für Solosopran
und Orgel von
Josef Gabriel
Rheinberger,
Hugo Wolf, Ca-
mille Saint-Sa-
ëns und Gabriel
Fauré zu Gehör
bringen. Andrea
Gegner studierte
Gesang an der
Hochschule für
Musik in Det-
mold und wech-
selte anschlie-
ßende ins ju-
gendlich-drama-
tische Sopran-
fach. Ein Wech-
sel, den sie mit
der amerikani-

schen Sopranistin Melinda Lie-
bermann vollzog. Ihr Opernde-
büt gab sie als„Larina“ in Tschai-
kowskys Eugen Onegin. Es folg-
ten Gastauftritte am Landesthea-
ter Detmold und bei den Müns-
terländer Operntagen. Sie ver-
fügtüber ein umfangreiches Ora-
torien- und Liedrepertoire und
arbeitet mit führenden europäi-
schen Chören und Orchestern
zusammen, wie mit dem Prager
Kammerchor und -orchester,
derNordwestdeutschen Philhar-
monieHerfordund den Bamber-
ger Symphonikern.

Am Montag, 23. August, bie-
tet Josef Hansmann die Möglich-
keit, den Rochus-Weg zu gehen
und die Bedeutung der einzel-
nen Stationen zu erfahren.

RochustagmitKonzert
undFestgottesdienst

Steinheimer feiern ihren Schutzpatron

UmzugdurchdenOrt: Josef Risse (Foto oben) führt die Parade an, da-
hinter seine Frau Marianne und Ria Busse und Dorothee Böhner als
Fußtruppe. Jonathan Busse (Foto unten) steuert deinen mit Luftbal-
lons und Zweigen geschmückten alten MAN-Trecker. FOTOS; PRIVAT

„60plus“besuchtSozialstation
Arbeitsgemeinschaft diskutiert über Pflegesituation im Kreis Höxter

¥ „So eine wunderbare Stra-
ßengemeinschaft ist vorbild-
lich“, freut sich Ortsheimat-
pflegerin Monika Hölscher-
Darke. „Das hält die Nachbar-
schaft, die Dorfgemeinschaft
und Jung und Alt zusam-
men“. Selbst durch solch ver-
rückte Ideen würden alte
Werte wie Tradition und
Brauchtum an junge Leute
weitervermittelt. „Wir hof-
fen, dass die Kinder, die heute
mitgelaufen sind, in zehn Jah-
ren die Trecker fahren und
nach ihrer Berufsausbildung
hier inunsererOrtschaft Him-
mighausen ihre Familien
gründen werden, damit in
zehn Jahren dann wieder so
eine Parade stattfinden
kann.Und seien wir doch mal
ehrlich: So etwas gibt es nur
auf dem Dorf, oder?“

¥ Bredenborn (kö). Melodien,
die die Seele in Schwingungen
versetzen, kraftvolle tiefe Bässe,
Tenöre von seltener Reinheit
und Raum füllende Baritone:
Das alles garantieren die Maxim
Kowalew Don Kosaken, die am
Samstag, 25. September, um
19.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Joseph Bredenborn zu hören
sein werden.

Das stimmgewaltige Oktett,
das sich dem musikalischen
Erbe der Kosaken verschrieben

hat, beeindruckt und bewegt bei
seinen Tourneen die Konzertbe-
sucher immer wieder mit Lie-
dern, die den Tiefen der russi-
schen Seele entspringen. Sin-
gend zu beten und betend zu sin-
gen, das ist die Kunst, die den am
mächtigen Don lebenden Kosa-
ken in besonderer Weise zu ei-
gen ist.

Und ganz sicher werden die
bekanntesten Weisen dieses
Genres, „Abendglocken“ und
„Stenka Rasin“ mit weiteren Bal-

laden auch in Bredenborn die
Menschen ansprechen und an-
rühren.

Der erste Teil wird vorwie-
gend Gesänge der sakralen rus-
sisch-orthodoxen Liturgie ent-
halten, nach der Pause stehen
vorwiegend russische Volkslie-
der auf dem Programm.

Karten sind im Vorverkauf
bei den kath. Pfarrämtern in Bre-
denborn und Kollerbeck, sowie
den dortigen Filialen der Spar-
kasse und Volksbank erhältlich.

¥ Vörden/Bredenborn/Koller-
beck (nw/das). Besonders in der
Ferienzeit werden Blutspenden
dringend gebraucht. Denn viele
regelmäßige Spendersind im Ur-
laub. Die Folge: Blutkonserven
werden knapp. Deshalb plant
der Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) fol-
gende Blutspendetermine, bei
denen besonders Erstspender
herzlich willkommen sind:
´ In Kollerbeck kann am Mitt-

woch, 18. August, von 16.30
bis 20 Uhr im Pfarrheim Jo-
hannes Baptist, Hauptstraße
20 Blut gespendet werden.

´ In Vörden bietet das DRK
am Donnerstag, 26. August,
von 16.30bis 20Uhr im Pfarr-
heim, Marktstraße 14 einen
Spendentermin an.

´ InBredenborn sind Blutspen-
der am Montag, 30. August,
von 16.30 bis 20 Uhr in der
Grundschule, Kolpingstraße
zu eine Spende herzlich will-
kommen.

¥ Ottenhausen (nw/das). Am
Samstag, 14. August, wandert
der Heimatverein Ottenhausen
über Vahlhausen und dem Nor-
derteich zum Dorffest der lippi-
schen Nachbargemeinde Biller-
beck. Treffen aller Teilnehmer
ist um 18.45 Uhr an der Otten-
hausener Kirche. „Alle Wander-
und Heimatfreunde sind herz-
licheingeladen“, so dieOrganisa-
toren.

Traditionen
weitergeben

¥ Altenbergen (nw/das). Am
Montag, 16. August, beginnen
die Arbeiten zur Erneuerung der
Kreisstraßen 60 und 61 zwi-
schen der Einmündung in die
Landesstraße 886 (Gut Abben-
burg) und der Einmündung in
die K 60. Wie der Kreis Höxter
mitteilt, müssen die entspre-
chenden Straßenabschnitte da-
für jeweils voll gesperrt werden.

Der erste Bauabschnitt zur
Fahrbahnverstärkung der Kreis-
straße 60 beginnt an der Ein-
mündung zu Gut Abbenburg
und endet an der Einmündung
zur K 61. Verkehrsteilnehmer in
und aus Richtung Altenbergen
werden über die Ortschaft Vör-
den umgeleitet. Straße wird
etwa eine Woche gesperrt blei-
ben. Sobald die Arbeiten an die-
sem Teilstück abgeschlossen
sind, wird als zweiter Abschnitt
ebenfalls unter Vollsperrung die
freie Strecke der K 61 von Gut
Hellersen bis Königslau erneu-
ert. Hier erfolgt die Umleitung
über die Ortschaft Altenbergen.
„Der Anlieger- und landwirt-
schaftliche Verkehr wird für die
Dauer der Arbeiten weitestge-
hend aufrecht erhalten“, so
Kreissprecher Burkhard
Schwannecke. Die Fertigstel-
lung ist für Anfang September
geplant.

„IchbeteandieMachtderLiebe“
Maxim Kowalew Don Kosaken singen in Bredenborn

InformativeHausbesichtigung: Maria Rose (vorn, v.l.), Erich Law-
ynda, Horst Franke, Manfred Mischer und Hans-Jürgen Wurm (2.
Reihe, v.l.), Alfred Baginski, Adolf Helmes, Gerhard Korte, (hinten) Jo-
hannes Lütkehaus sowie Geschäftsführer Andreas Fuhrmann. FOTO: NW

GibtKonzert: Sopranistin
Andrea Gegner. FOTOS: NW

HältdieFestpredigt:
Pfarrer Heye Osterwald .

SpontaneTreckerparade
Himmighausener feiern den 50. Geburtstag ihrer Traktoren

¥ Altenbergen (nw/das). Zur
Mitgliederversammlung lädt
derCDU-Ortsverband Altenber-
gen am Dienstag, 17. August,
um 20 Uhr in die Gaststätte Pott-
hast ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der Be-
richt aus dem Stadtverband und
die Vorstellung der stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Berna-
dette Niemeier.

Terminefürs
Blutspenden

Vollsperrung
derKreisstraßen

60und61

Wanderung
zumDorffest

Singendbeten: „Ich bete an die Macht der Liebe“, nach der Melodie von Dmytri Bortniansky ist eines der
beseelten Lieder der Maxim Kowalew Don Kosaken. REPRO: JOSEF KÖHNE

CDU-Mitglieder
treffensich

Steinheim / Nieheim / Marienmünster
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TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von 
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
CDU Vinsebeck: 17 Uhr Treffen an
der Turnhalle in Vinsebeck,
anschl. Besichtung der Biogasan-
lage in Nieheim.

Kinderferienspaß
Schmuckkästchen: 10 Uhr im ev.
Gemeindezentrum.
Emmer entdecken: 10.15 Uhr ab
Stadtwerke Steinheim.
Tischtennis Schnupperkurs: 
14 Uhr in der Turnhalle Grund-
schule Steinheim.
Fußball für Mädels und Jungs: 
15 Uhr an der Moschee Steinheim.
Schnuppertennis: 15 Uhr auf dem
Tennisplatz, Schützenplatzallee.
Übernachtung in Eichholz: 19 Uhr
in der Heuherberge in Eichholz,
Laakeweg 18.

Bücherei
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer
in Steinheim.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Engel-Apotheke,
Marktstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/52 32.

Die berühmte »Antje aus Holland« (dargestellt von
Teuni van Viet) und Kenner Heinz Hammer aus

Österreich gehören zu den treuesten Ausstellern
beim Käsemarkt in Nieheim. Foto: Harald Iding

Käse ist in aller Munde
In Nieheim dreht sich im September alles um das runde Gold – Heimatverein zeigt Sonderausstellung

N i e h e i m  (WB/nf). Allgäu-
er Bergkäse, Italienischer Peco-
rino, Schweizer Appenzeller
oder Sächsischer Büffelmozza-
rella – sie gehören alle zu den
Hauptdarstellern des siebten
Deutschen Käsemarktes, der
im Spetember seine Pforten in
Nieheim öffnet. Mehr als 75
Aussteller aus Deutschland
und dem europäischen Aus-
land machen mit.

Eine Hauptrolle übernimmt
auch ein heimischer Exportschla-
ger: Der kleine Nieheimer ist rund
und goldig – und hat eine interes-
sante Vergangenheit. Die Rede ist
vom Nieheimer Käse, der beim
Markt wieder in aller Munde sein
wird. Über die Geschichte eines
unverwechselbaren Produkts die-
ser Region informiert im Käsemu-
seum des Westfalen Culinariums
eine besondere Dokumentation,
die sonst im Sackmuseum ihren
Platz hat. »Wir möchten den Besu-
chern auf diesem Wege die Histo-
rie des Nieheimer Käse näher

bringen«, erklärt Gerhard Schütze.
Im Käsemuseum ist in der oberen
Etage eigens eine Käsekammer
eingerichtet worden. Darin kommt
die gute Kooperation zum Aus-
druck: jeder Besucher des Culina-
riums könne kostenlos das Sack-
museum besichtigen, was sich
bestens bewährt habe. Etwa 3000
Gäste waren in diesem Jahr schon
im Sackmuseum.

Für die Sonderausstellung des
Vereins wurden in den vergange-
nen 20 Jahren zahlreiche Ge-
brauchsgüter gesammelt, die bei
der Käseproduktion zum Einsatz
kamen. Bis zu 80 Produktionsstät-
ten gab es in der Stadt einst für
den Nieheimer, der mit einer
150-jährigen Tradition eine stolze
Vergangenheit aufweist. Die Aus-
stellung in der Käsekammer ent-
führt den Interessierten auf eine
Zeitreise, wie der Käse früher in
Handarbeit hergestellt wurde. So
gehörte zur Herstellung einst der
obligatorische Quarkbeutel, aus
dem die Molke abtropfte ehe der
Quark in einer Art Fleischwolf
durchgedreht wurde, um ihm
mehr Volumen zu verleihen. Die
Zugabe von Salz stoppte den Reife-
prozess. Danach wurde der be-

kömmliche Magerkä-
se geformt, mit Hilfe
einer Lade geschnit-
ten und schließlich in
speziellen Käserega-
len zur Ausreifung
gebracht. Ein solches
Regal der einstigen
Firma Finkeldei ist in
der Ausstellung auch
zu besichtigen. Ge-
schmacklich verän-
dert wurde der Nie-

er kurzerhand gerieben und auf
Brot gegessen.

Schütze erinnert sich noch gut:
»In meiner Jugendzeit stand im-
mer ein Teller mit geriebenem
Käse auf dem Tisch, in die wir
unsere mit Butter oder Schmalz
bestrichenen Brotscheiben ge-

drückt haben.«
Spitzenweine aus deutschen An-

baugebieten ergänzen das breitge-
fächerte Angebot beim Deutschen
Käsemarkt. Außerdem präsentiert
sich die Region des Kulturlandes
Kreis Höxter mit ihren Spezialitä-
ten. Ziel des Deutschen Käsemark-

tes sei es, das Bewusstsein für die
in kleinen Handwerks- und Famili-
enbetrieben gefertigten Produkte
zu schärfen. Hier die Marktzeiten:
Freitag, 3. September, von 15 bis
22 Uhr; Samstag, 4. September, 11
bis 22 Uhr sowie Sonntag, 5.
September, von 11.30 bis 18 Uhr.

Tagesfahrt mit
dem Chor Rolfzen
Rolfzen (WB). Der gemischte

Chor Rolfzen lädt zu einer Tages-
fahrt zur Gartenschau in Bad
Essen ein. Die Abfahrt soll am
Samstag, 4. September, um 9 Uhr
ab Dorfgemeinschaftshaus erfol-
gen. Anmeldungen nehmen ab
sofort Margret Helmes, erreichbar
unter � 0 52 33/63 61, sowie Ur-
sula Frömhilt (� 0 52 33/79 76),
entgegen.

Wanderung
zum Dorffest

Ottenhausen (WB). Nachbar-
schaft wird im Bundesgolddorf
großgeschrieben: Am Samstag, 14.
August, wandert der Heimatverein
Ottenhausen über Vahlhausen und
dem Norderteich zum Dorffest der
lippischen Nachbargemeinde Bil-
lerbeck. Start ist um 18.45 Uhr an
der Ottenhauser Kirche. Alle Wan-
der- und Heimatfreunde seien da-
zu eingeladen.

Natur als Lernort
Ferienangebot des Hegerings für die Jugend

S t e i n h e i m  (WB). Die Na-
tur kann richtig spannend sein.
Zu einem besonderen Ausflug
ins Grüne lädt der Hegering die
Jugend der Emmerstadt ein.

Im Rahmen der Kinderferien-
spaßaktion 2010 der Stadtmarke-
tinggesellschaft bieten Mitglieder
des Hegerings Steinheim unter
dem Motto »Lernort Natur« am
Montag, 16. August, Kindern wie-
derholt eine naturkundliche Wald-
wanderung an. Treffpunkt ist der
Parkplatz im Steinheimer Holz. 

Wie in den vergangenen Jahren
werden die gemeldeten Gäste der
beliebten Exkursion von Mitglie-
dern des Steinheimer Hegerings-

vorstandes Dietmar Kulke (Ob-
mann Lernort Natur), Franz Nie-
hörster (Obmann Jagdliches
Brauchtum), Alfons Brüntrup (He-
geringsleiter) und Heinz Trompet-
ter (Schriftführer) betreut und in
die spannende Vielfalt der
Pflanzen- und Tierwelt des Waldes
anschaulich unterwiesen. 

Außerdem sei es für den Hege-
ring Steinheim schon zur Selbst-
verständlichkeit geworden, die
Kinder zum Abschluss der Exkur-
sion passend zu bewirten, wobei
Hegeringsmitglied Hubert Helmes
das Essen stiften wird. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr auf dem Park-
platz Steinheimer Holz. Das Ende
der Veranstaltung ist für 17.30
Uhr vorgesehen. 

Dietmar Kulke, Obmann Lernort Natur beim Hegering Steinheim, freut
sich auf viele Fragen der jungen Gäste. Er will ihnen die bunte Vielfalt
der Pflanzen- und Tierwelt des Steinheimer Holzes zeigen.

Geschäftsführer Reinhard Spieß (rechts) informierte
die Mitglieder der CDU-Fraktion in Steinheim über

die Neuerungen des St.-Rochus-Krankenhauses, das
jetzt auch einen Computertomographen hat.

Wohnortnahe Versorgung
CDU informiert sich über Leistungsangebot des Krankenhauses

Steinheim (WB). Die Mitglieder
der Steinheimer CDU-Fraktion ha-
ben sich im Steinheimer Kranken-
haus über den aktuellen Stand der
Modernisierung informiert. Unter
der Leitung des Geschäftsführers
der katholischen Hospitalvereini-
gung Weser-Egge (KHWE), Rein-
hard Spieß, und im Beisein des
Verwaltungsleiters in Steinheim,
Simon Schmale, wurde den Gästen
die baulich erneuerten Bereiche
Endoskopie und Aufwachraum so-
wie den jetzt betriebsbereiten
Computertomographen vorge-
stellt. Im anschließenden Vortrag

erläuterte Spieß ausführlich die
Aufgaben der Vereinigung, die im
Kreis Höxter vier Krankenhäuser,
fünf Seniorenheime, drei Caritas-
Pflegestationen und Schulen für
Krankenpflege, Altenpflege und
Diätassistenten betreibt.

Die wohnortsnahe Versorgung
in einem Flächenkreis wie der
heimischen Region stehe dabei im
Vordergrund. Dazu gehöre auch,
dass bei der heute oftmals komple-
xen Behandlung nicht jedes Kran-
kenhaus alle Bereiche abdecken
könne So gibt es Spezialabteilun-
gen in den einzelnen Häusern, in

denen die Patienten nach der
Erstversorgung eine unterstützen-
de Behandlung erhalten können.
Nur so sei das Recht auf eine
zeitgemäße medizinische Versor-
gung in Flächenkreisen auch in
der Zukunft möglich, stellte Spieß
fest. Die Fraktion dankte den
Gastgebern für die ausführliche
Führung und zeigte sich von den
Neuerungen sowie dem Gesamt-
bild in St. Rochus Krankenhaus
beeindruckt. Die Politiker versi-
cherten ausdrücklich, hinter dem
Konzept der Hospitalvereinigung
zu stehen.

Dekanatstag in Sommersell 
Sommersell (WB). Der diesjähri-

ge Bezirkstag (Dekanatstag) der
katholischen Frauengemeinschaft,
Bezirk Steinheim, ist am Freitag,
17. September. im Dorfgemein-
schaftshaus Sommersell geplant.
Der Nachmittag startet mit einem
Wortgottesdienst um 14.30 Uhr.
Nach dem Kaffeetrinken wird ein
Überraschungsgast erwartet, der

mit guter Stimmung dafür sorgen
soll, dass die anschließende Mo-
denschau mit bekannten Models in
fröhlicher Atmosphäre genossen
werden kann. Als zusätzliches
Highlight haben sich zwei Damen
gefunden, die sich an dem Nach-
mittag durch ein professionelles
Umstyling verändern lassen, so
dass ein »Vorher-Nachher-Ver-

gleich« sofort vor Ort gezogen
werden könne, teilte eine Spreche-
rin mit. Der Eine-Welt-Laden Bre-
denborn wird dort wieder fairge-
handelte Waren zum Verkauf an-
bieten. Weitere Informationen er-
halten die Mitglieder in den nächs-
ten Tagen über die Ortsvorstände,
sie nehmen auch die Anmeldun-
gen für den Bezirkstag entgegen. 
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